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Überzeugungen

Überzeugungen können als Annahmen, Absichten oder Einstellungen [1] bezeichnet werden, die durch persönliche emotionale Erfahrungen und 
Evaluationen, die nicht der öffentlichen Kritik unterliegen, bilden. 
Überzeugungen haben einen großen Einfluss auf das Lehrerhandeln [2] und den Einsatz digitaler Werkzeuge im Unterricht. Das kulturelle und soziale 
Umfeld sowie die eigene Identität beeinflussen  die Wahrnehmung von digitalen Technologien und wirken sich auf das professionelle Handeln aus 
[3].

Hypothesen

Folgende Hypothesen sollen im Forschungsvorhaben bestätigt oder 
widerlegt werden:
• die Überzeugungen unterscheiden sich je nach Kompetenzbereich
• die (positiven) Überzeugungen sind im Bereich Lesen höher als in

anderen Kompetenzbereichen (z.B. Lesen am PC ist einfacher und
erfolgversprechender)

• die (positiven) Überzeugungen zum rezeptiven Gebrauch sind
höher als zum produktiven Gebrauch

• die Überzeugung hinsichtlich des Nutzens bekannter
Softwarelösungen (z.B. beim Schreiben, beim Lesen) ist höher die
Überzeugung zum Nutzen kinderspezifischer Lernapps

• die Überzeugungen zum Einsatz digitaler Medien in
Jahrgangsstufe 1 / 2 sind geringer als der Einsatz in Jahrgangsstufe
3 / 4

• die Überzeugung zum Nutzen digitaler Medien im
Deutschunterricht unterscheidet sich hinsichtlich der
Computeraffinität der Lehrkraft

Forschungsdesign
• Fragebogenerhebung
• Leitfadengestützte qualitative Interviews
• Auswertung mittels Qualitativer Inhaltsanalyse
• Korpus: ca. 20 Lehrpersonen
• Zeitpunkt der Erhebung steht noch nicht fest

Ziele
Die Arbeit ist als Grundlagenforschung zu verstehen. Es sollen grundsätzlich die Einstellungen zur Nutzung digitaler Werkzeuge im Deutschunterricht 
der Grundschule untersucht werden, um weitere Untersuchungen daran anschließen zu können.
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